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6 t  nun mein feinet Saum fo unbetimttl)

S1W ja iW 06« föonbie 'Poft in ©oeen fWal-
tent

£eutfentft man teilten §Üi)nt otSWmetfji inö fln<
f t «  ©taO,

3# Weif ben ttauer tonn weil IW w t  wenig ffdOrcn/

ict) miW |U bet Beit mit S P O  unbülöc müft pddteit 
Unb leb in meinet guft m  metcfilcD m att öefiögrt. 

© i f M t  bw W#fejffiUE M m a|i|fcen^eteen S ä t e ?
S e i®  UnverOPfftet $<rß miw fwmerftict) ta t betrübt/ 

Unb fegt en&ie&t ec mic ben tceueften Seratbec 
©ec rot® fojdctll® alb fein eigen Slnb geliebt-
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S i e  «tanken Wirb bagScobf/ bag ftebeealteunbeti egen 
JDfft aüjuftarct gefdurt unb dllju bart gemacht!
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S a g t  ft)« fürüber gebt/ ijt Webt Die S fö g e  bi«?
3§tiff turni fPU ttb nun wpjjl in Differ S e i t  b l«  Reffen?

S a g t/  ob leb n i§t nunmehr faft gang »«lagert blrt ? 
M t» Su m m et ebne $?aag.' wetWitb © tut ebetSiergeft 

§ür mtfb/ ten © O tteg ©d'lug fe gart betrübet bat/ 
Uub a u ®  bet etnften nPcb für meirte Seblfartbforgert 

S e e  Wirb jur ©eitert jtebti/mtf ©ülffe/ £Üatg litt!
Sßaf? " '

9?un überleg 1$  erg/ Wag leb fonft nkbt erfeititet!
Denn bein k e rn ig  ftellt nur beit gtbftentfumWer für/ 

Sieb bdttbai Stbirffafl bicbnp® weitet mit gegbitnetl 
© p unite hue ntiii) Ddüctjt drtHPrt) geratben nur.

8£p aber iftggef£bebii/bie©pffnu«ggebf jiiStlJrtbei 
Scö fege/' bag mein B a u  mir Wat dtlffSdnb gefegt« 

drin S tu rm  reigt aueg gilt/itt einer eUtggen ütm tbe 
B ern er kbdtieg big/ Wag micb blgber etgbff« 

üpcbwebttefter ©err Cbm  i id) bau wd)t le e rte  ftttbeü 
S o m it  im »er eie Sreu/ »er beute ©ütigfett 

B e r  beiite t$ater*su lb  micb D ir fort gtutrtg »erbiöbefi 
' S e i l  meine Sebm utb nur nidtfg alb tttir ibrdnert beut« 

$<b font leb Deine #artb bP$ lebertbe üp$ foffert 
. S i e  febg jw ar efft uttb bed) |ti wertigmafii getbait / 

gd> Weigicb würbe ttecb bett S t n #  »en bir geitieffen s 
©er ©bebge febe bid) mit ©rtlb tinb @«dbe an.
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mellt Serge efiite B a li
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© e r  beit» 33afet*2 reu M t all erstiefne ® ü fe
êin 9B£|tt belohne îc£ im gintmel faû

fen tm w b l.
dt feegene bafiic Me nun im Staute neben 

Unb Stelle bu betrübt ißt binterlafien baft > 
e O tfla ffe  Ebnen ftetö ben Svoft in6 tserße «eben :

©aß (ScbaSSgcdnem Paaß ftbon felbften abgefaßt.
I l l e  ® o b ltb a t  We©te mir S |e a u  H u ß m  btßbec ec-

jeuget
©ie febreibe felbften ® 0 tt in baö SÄegifter ein/
Unb Sten mein SSSunfcb vor @ie binburtbbie SJeW en {tei­

le t ;
6 0  laß ibn aUejeit and» ® O f t  erbbret fet)n.

6 t  Stirb bec £cd>fte 6 0 «  @ieftetö mit £ulbumbfaßett 
Unb ißt Sebddjtnüß Stirb bet) 3 b m int ©eegen fiebn/ 

(Sc Stieb im ® ittften |lan b © ie  benntcb nkßt verlaßen/ 
Unb auch bem lebenben ©eren Obm jut ©eiten gehn. 

||n t)e jj erlaubet m ir ißr eingefargten §8 äne 
"g& aß idj t>ocß noch einmaßl betrübt unt> H u m -

mcr-öoll/
Mgammec/ öoüec §<&tnerf jule|öoreucß

erfeßeine/
&|cft ruffe faufenbmaßl: gabt Hancf unt>

rußet tuoßl.


